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lien stören. Da nun Deutschland demnächstMitglied des Völkerbundes
sein wird, mag es selbst beurteilen, ob dies der Fall sei und ob dem-

gemäß irgendwelches Vorgehen beim Völkerbunde angezeigt sei.

Deutschland selbst müßte es als sonderbar empfinden, wenn sich die

Schweiz hier zu seinem Anwalt machen wollte.
Genehmigen Sie, geehrte Herren, die Versicherung unserer vor-

züglichen Hochachtung.

(Stempel) Eidgenössisches Politisches Departement:
(gez.) Motta.

Bericht über die Tätigkeit des Atveigverems Bern.

Auszug.
28. Wintermonat 1924: Hauptversammlung. Der Vorstand wird

für ein weiteres Jahr bestätigt:
Obmann: Herr Prof. Dr. O. v. Greyerz.
Schriftführer: „ H. Stucki, Postbeamter.
Rechnungsführer: „ H. Urech, Beamter der S.B.B.
Beisitzer: Herren Dr. H. Stickelberger, Dr. K. Fischer,

Oberpostsekretär F. Blatter.
Vortrag von Herrn Prof. Dr. O. v. Greyerz: Paul Hallers

Dichtungen.
12. Christmonat 1924: Monatsversammlung. Vortrag von

Herrn Dr. Stickelberger: Mundartliches bei Schweizer Schriftstellern.
22. Jänner 1925: Monatsversammlung. Vortrag von Herrn

Prof. Dr. Debrunner: Das Klammergesetz (Streifzug durch die

deutsche Syntax).
19. Hornung 1925: Monatsversammlung. Bortrag von Herrn

Dr. I. Jegerlehner: Balladen (aus der Handschrift); Vortrag von
Herrn Gymnasiallehrer D. Huber: Die Familie ich, du, er, sie, es

(ein buntes Allerlei).
12. März 1925: Monatsversammlung. Vortrag von Herrn

Prof. Dr. O. v. Greyerz: Stildeutung (mit Beispielen aus der Li-
teratur und dem Leben).

Die Vereinsanlässe waren durchschnittlich von 42 Personen,

Mitgliedern (15) und Gästen (27) besucht, gegenüber 26 (11 und 15)

im Vorjahr.
Mitgliederzahl des Zweigvereins Bern: 43 (42).

Der Obmann.
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